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! Erjcheiu : wSchentlich 1 —2 mal je nach >
^ Bedarf . !
j BezugSpre' S für Einzelbezug durch die Post !
> oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk. j

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile »der
deren Raum 1b Psg .

Druck und Verlag von Adolf Dud »
in Durlach . — Fernsprecher R: . S04 .

Nr . 15. Samstag , 7. März 1914.

Den Vollzug der Matz, und GewWsordnung
' betreffend.

Durch die Aenderung des K 3 der Ver¬
ordnung vom 31 . März 1912 , den Vollzug
der Maß - und Gewichtsordnung betreffend
(Ges . u . V .O .Bl . S . 100) hat die Zuständig¬
keit der Abfertigungsstellen eine Erweiterung
erfahren .

Der 8 3 der genannten V .O . hat nach-
stehende abgeänderte Fassung erhalten :

8 3 .
Sämtliche Staatseichämter haben die Be

fugnis zur Neu - und Nacheichung von Längen
maßen (mit Ausschluß der Prüzisionslängen
maße ) , Dickenmaßen , Flüssigkeitsmaßen , Meß¬
werkzeugen für Flüssigkeiten , Fässern , Hohl
maßen und Meßwerkzeugen für trockene Gegen
stünde , Gewichten (einschließlich der Prüzi -
sionsgewichte und der Goldmünzgewichtes,
Wagen für alle Belastungen (einschließlich der
Präzisionswagen ) und Herbstgefäßen sowie
zur Beglaubigung von Fischversandgefüßen für
den Eisenbahnverkehr .

Die Staatseichämter Freiburg , Karlsruhe
und Mannheim sind aüch zur Eichung von
Gasmessern befugt ; ferner ist das Staats
eichamt Mannheim zur Neu - und Nacheichung
von Getreideprobern und das Staatseichamt
Karlsruhe zur Neu - und Nacheichung von
Präzisionslüngenmaßen und zur Eichung von
Aräometern zuständig .

An den öffentlichen Abfertigungsstellen der
Staatseichämter wird die Neu- und Nach¬
eichung von Fässern und Gewichten (mit An¬
schluß der Präzisionsgewichte und Goldmünz¬
gewichte) , sowie von transportfähigen Wagen
(mit Ausschluß der Präzisionswagen ) für eine
größte zulässige Last bis ausschließlich 3000 kg
und von Herbstgefäßen , sowie die Beglau¬
bigung von Fischversandgefäßen für den Eisen¬
bahnverkehr vorgenommen . Außerdem wird
die Nacheichung von Längenmaßen (mit Aus¬
schluß der Präzisionslängenmaße ) , Dicken¬

maßen , Flüssigkeitsmaßen , Meßwerkzeugen für
Flüssigkeiten , Hohlmaßen und Meßwerkzeugen
für trockene Gegenstände vorgenvmmen . Bei
der Abfertigungsstelle Bonndorf (3 des
Gr . Eichamts Donaueschingen wird eine Neu
und Nacheichung von Fässern nicht vorge
nommen . Bei der Abfertigungsstelle Rothaus
(3 6j wird nur die Neu - und Nachcichung
von Fässern vorgenommen .

Durlach den 27 . Februar 1914.
Großherzogliches Bezirksamt .

Einrichtung einer BauberatnnMelle beim
Landesgewerbeamt betreffend .

An das Landesgewerbeamt Abteilung I in
Karlsruhe ist eine Auskunftsstelle für An¬
fragen aus den haudwerkstechmschcn Gebieten
des Hochbausaches angegliedert worden .

Sie soll ausschließlich dem Interesse des
Handwerks dienen ; demgemäß wird auch nur
an Baugewerbetreibende und die zum Bau¬
gewerbe in naher Beziehung stehenden Hand¬
werker , nicht auch an sonstige Personen , ins
besondere Bauherren und Baulustige , Aus
kunft erteilt .

Die Einrichtung verfolgt den Zweck , den
Handwerkern in allen Fragen technischer Art
mit unparteiischen: Rat an die Hand zu gehen ;
die Beratung erstreckt sich auf alle bei der
inneren und äußeren Erstellung und Ein
Achtung von Bauten entstehenden handwerks¬
technischen Fragen einfacher Natur . Ausge¬
schlossen ist die Beratung über äußere Fas¬
sadengestaltung ; zur Beantwortung von An¬
fragen hierüber ist der zuständige Bezirks¬
verein des badischen Architcktenvereins berufen
und bereit . Ausgeschlossen bleiben ferner Aus¬
künfte über solche Anfragen , die nur aufgrund
komplizierter und langwieriger Feststellungen
oder Berechnung beantwortet werden können,
wie größere statische Berechnungen , Prüfung
von Voranschlägen und Baurechnungen , Fragen
aus dem Gebiet der Heizung und Lüftung ,
der Kanalisation und dergl. , doch ist das
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.L̂ « z

r̂vÜS
X2

^ «
LS

B >
r- s ;

«5r '--
v> L-

'« Z
»r

r:
'L >2
Z «Q

n 'LS-

8 8 8
8 L ^
8 ^ 8 N
«S 8-^

8 ^
« L« -

3 8 -
« 8

B
-8

'T '-Q
^ » ^7

? s -
AL-̂ F

^ S-. >L
jd«T §Ls k! ^

L 'St.4 - s!: >» S « >» ^ .LV - «
tzH

>V-

V « »
Zß B

,,M»>-"if .

LWÄ

<»>»»W

.WEf

» SL

« HLD
^ «

» 3' S '0
8 ^ ^

Zs - r/r
^2

" UcZ
-LL ^ü, ^-»-» r̂ . »-»3 d o

KL «
^ L 2
srd - 'n

»» «'-l 'L ^2-
^ »̂vH
Kd -Z
. . « U8
c: »-. 8
« »- L8 N ^

s;

LS
L-
L-
«iS

>
L»
w

cv

-̂— L>« LQ-
2V

8 I
T 'b ;

^US

^ r- ^
L

5 Z
« . .

<2 '
« 8 '

^ o
Z « rQuv

r-»
L> r̂ Q («

^ d3 ^
XS -4-" o
— S §

L ^
« <2 ^

M "
s ^7 «« ^

-«
»--8

>Q «k«
.— r»

V - 8 -kr
^8 A

r 8 ->» >«-»
.« 8 — L - »'«I» 22 ^iss .« - -8

Is :

8 S 71 d '
8

's «

^8

r/r L>

o . SS

KZk^
o ? ^l

^ 8» ^8 4>

8 » 8
8 L: «

««

— »I
8 ^

«rs
' - E 8 «
>i— « .88 8 87 °
<2 r-, ^

82 2 «̂ 5.
« 8 .2« « : «^ L

>28- As
8 8

.r: Z'3 L
L s

42

Landesaewerbeamt bereit, für Gutachten aus
diesen Gebieten Sachverständige nachzuweisen .

Die Beratung der Baugewerbetreibenden
geschieht sowohl mündlich als schriftlich. Zur
mündlichen Auskunftserteilung wer¬
den beim Landesgewerbeamt Abt . I
(Karl Friedrichstraße 17) Montag und
Donnerstag nachmittags von 3 bis
7 Uhr Sprechstunden abgehalten. Schriftliche
Anfragen können zu jeder Zeit eingesandt
werden .

Die Auskunftserteilung geschieht bei münd¬
lichen Anfragen stets , bei schriftlichen in den
einfachen Fällen gebührenfrei. Werden zeich¬
nerische Entwürfe und ein größerer Zeitauf¬
wand für die Beantwortung der Fragen nötig,
so werdet : hierfür mäßige Gebühren in Ansatz
gebracht . Soll eine Gebühr in Ansatz gebracht
werden , so wird hiervon zunächst dem Rat¬
suchenden Mitteilung zugehen und Gelegenheit
zur Aeußerung darüber gegeben werden , ob
er sein Gesuch aufrecht erhält .

Die Bauberatungsstelle steht auch den Orts¬
baukommissionen zur Verfügung und er¬
teilt auch ihnen auf Wunsch in vorbezeichnetem
Umfang Auskunft.

Bauhandwerker und Planfertiger sollten
auf diese Einrichtung durch die Ortsbaukom
Missionen hingewiesen und zu eifriger Be¬
nützung derselben aufgefordert werden.

Durlach den 2 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Brrkrhresperre betreff « «».
Wegen Neueindeckung der Fahrbahn an den

Landstraßen Nr . 1 und 13 muß
n . die Strecke von Icm 7,015—9,000 , d . i.

zwischen Untergrombach und Wein¬
garten in der Zeit vom 10 .— 19 . März
ds . Js . ,

b . die Strecke von km 10,4— 10,7 , d . i .
zwischen Weingarten und Durlach
in der Zeit vom 20 . - 21 . März ,

e . die Strecke von km 13,5— 14,0 , d . i .
beim Hammerwerk Söllingen in
der Zeit vom 22 .—25 . Mürz,

<l . die Strecke von km 15,9— 10,7 im Ort
Singen in der Zeit vom 26 .- 28 . März

für den Fuhrwerksverkehr gesperrt werden.
Bei der Sperre unter a kann der Verkehr

über Staffort , bei b über Blankenloch - Hags
selb , bei o über Stupferich und bei ä über
Tarmsbach- Mutschelbach den Weg nehmen .

Die Sperre erstreckt sich ans die Zeit von
morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr . In der

Zwischenzeit können unbeladene oder Per
sonenfuhrwerke die abgeschrankte und mit Ver¬
bottafeln versehene Walzstrecke durchfahren ,
sofern sie zuvor die Erlaubnis hierzu beim
Walzmeister eingeholt und erhalten haben und
wenn sie den Weisungen desselben anftands
los Folge leisten .

Durlach den 3 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Ernennung und Verpflichtung der Jagd,
aufseher betreffend .

Bahnablöser a . D . Philipp Bernhard
Nothweiler in Berghausen wurde heute als
Jagdaufseher für die Gemeindejagd Berg¬
hausen — Jagdbezirk I — handgelübdlich
verpflichtet .

Durlach den 3 . März 1914 . .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Abhaltung der Brzirksratssitzungen betr.
Die auf Mittwoch den 11 . März 1914

festgesetzte Bezirksratssitzung wird
auf Mittwoch den 18 . März 1914 verlegt .

Durlach den 6 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gü1errechtsregikerei « trag : Klittich Lud¬
wig. Modellschreiner in Durlach , und Christian«
geb . Binder. Der Mann hat das Recht der
Frau innerhalb ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte zu besorgen und ihn zu
vertreten ausgeschlossen . Amtsgericht Durlach .

Kroßh . BaugkimkksWe Karlsruhe.
Das Sommer - Semester 1914 beginnt am Mittwoch

den 15 . April 1914 , morgens 8 Uhr , mit der Aus¬
nahmeprüfung und Einweisung der Schüler.

Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der Zurück¬
weisung , schriftlich bis längstens Freitag den 26. März
an die Direktion zu richten.

Zur Ausnahme in die unterste Klasse der hochbau¬
technischen, bahn - und tiefbautcchnischen, maschinen-
bautechnischen und elektrotechnischen Abteilung ist
das zurückgelcgte 16 . Lebensjahr , der Nachweis über
Absolvierung der 5 . Klasse einer höheren Schule (Gym¬
nasium, Oberrealschule usw ) oder einer dreiklassiaen
Gewerbeschule und eine zweijährige praktische Tätigkeit
nötig . Ausnahmsweise werden auch tüchtige Schüler
einer gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen .

Zur Ausnahme in die unterste Klasse der Gewerbe¬
lehrer -Abteilung wird da « zucückgelegte 17 . Lebens-
jahr , eine mmdeftens dreimonatliche praktische Tätig¬
keit in einem größeren Baugeschäft und außerdem ent¬
weder die erfolgte Aufnahme unter die Bolksschul -
kandidaten oder die bedingungsloseReife für die 8 . Klasseeiner höberen Schule verlangt .

Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt
ersichtlich, welches das Sekretariat der Anstalt an Neu¬
eintretende , ebenso wie die Anmelde- Formulare für
alle Aufnahmesuchende , nnentgcltlich verabfolgt,

Karlsruhe im Februar 1914 .
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